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Haus Nr.1 – Dorf im Regenwald Haus Nr. 1 - Hütte

Diese Hütte gehört zu einem Dorf der 
Pirahas. Die Pirahas sind ein eingeborener 
Stamm im Amazonas-Regenwald. Das 
Besondere an diesem Stamm ist, dass sie 
ihre Sprache sprechen und pfeifen und 
nie in der Vergangenheit reden. Die Hütte 
ist auf dem Strand am Ufer des Mahici 
Flusses gebaut. Sie besteht aus 
Holzstämmen und das Dach aus 
geflochtenen Blättern. Statt Toiletten 
werden Büsche und der Fluss benutzt. 
Strom gibt es auch nicht. Sie leben vom 
Fischfang, vom Jagen und Sammeln von 
Wurzeln und Beeren. Das Wasser wird aus 
dem Fluss geholt. Geschlafen wird auf 
Bettgestellen und geflochtenen Matten.
Durch Goldgräber, Bergbaufirmen und 
Holzfäller wird der Lebensraum der 
Eingeborenen zerstört und ihre Flüsse 
werden verseucht.

Haus Nr. 2 – Favela in Rio de Janeiro Haus Nr. 2 – Haus oder Hütte

Die Häuser in dieser Favela am 
Stadtrand von Rio de Janeiro sind aus 
aus Stein gebaut. Das Leben ist wegen 
der hohen Kriminalität nicht sicher. Die 
Kanalisation reicht nicht an alle Häuser. 
Deshalb haben nicht alle fließendes 
Wasser. Manche legen heimlich ein 
Rohr zum Hauptabwasserkanal. 
Dadurch bekommen sie Wasser oder 
können verbrauchtes abführen ohne 
dafür zu bezahlen. Andere haben 
einen Wassertank. Die meisten haben 
Elektrizität, aber nicht alle.
Das bunte Haus unten rechts ist aus 
Stein gebaut, hat aber nur zwei Zimmer 
für die Familie mit fünf Kindern. Es gibt 
hier Wasser und Strom, die Toilette ist 
im Hof. Eingekauft wird auf dem Markt.
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Haus Nr. 3 - Städtisches  Wohnviertel Haus Nr. 3 - Hochhaus

Haus Nr. 4 – Historisches Viertel Haus Nr. 4 - Wohnhaus

Diese Hochhäuser befinden sich in 
Brasilia, der Hauptstadt von Brasilien. 
Die Stadt wurde in vier Jahren in der 
Form eines Flugzeuges gebaut. Diese 
Hochhäuser liegen im südlichen 
‚Flügel‘. Die Bauqualität ist in Ordnung. 
Die Wohnungen sind bequem und 
geräumig. Kanalisation und 
Stromversorgung sind okay. Es gibt  
kaltes und warmes Wasser. Die 
Müllabfuhr funktioniert. Ein Pförtner am 
Eingang passt auf. Die Mieten sind 
nicht hoch, weil die Regierung 
versucht, viele Menschen nach Brasilia 
zu bringen. Möglichkeiten zum 
Einkaufen, Schulen und Krankenhäuser 
gibt es in der Nähe.

Diese Häuser befinden sich im 
Pelourinho Viertel in der Hafenstadt 
Salvador da Bahia. Die Häuser liegen 
im oberen Teil der Stadt und gehörten 
ursprünglich reichen portugiesischen 
Kolonialherren. Heute sind sie 
baufällig. Sie sind wegen des Tourismus 
restauriert worden. Aber in den gelben 
Häusern konnte nur die Vorderseite 
renoviert werden. Dahinter befinden 
sich Hinterhäuser und kleine, 
heruntergekommene Wohnungen. 
Hier sind die Elektrizität und die 
Wasserleitungen sehr baufällig. 
Toiletten werden von mehreren 
Familien benutzt. Eingekauft wird in 
Läden und auf Märkten in der Nähe.
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Haus Nr. 5 – Bewachte Wohnanlage Haus Nr. 5 – Luxus-Apartment

Dieser Wohnkomplex liegt in 
Ipanema, einem reichen Viertel in 
Rio de Janeiro. Wachpersonal sitzt 
an Bildschirmen, um das Haus, die 
Parkanlage und die Schutzmauer zu 
sichern. Die Wohnungen sind 
geräumig und mit einer modernen 
Klimaanlage ausgestattet. Boden 
und Bäder haben wertvolle Fliesen. 
Es gibt mehrere Bäder mit luxuriösen 
Duschen und Badewannen. 
Einkaufsmöglichkeiten und Cafés 
sind in nächster Nähe. Bedienstete 
aus den Favelas, den Wohnvierteln 
der armen Menschen,  erledigen die 
Hausarbeiten und übernehmen die 
Fahrdienste im stressigen Verkehr. 


